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Paderborner Gymnasien setzten sich mit smarten Programmen auseinander und bauen auf starke Partner

Künstliche Intelligenz im Fokus
Paderborn (WV/jhan). Von 
wegen Zukunftsmusik: Das 
Prinzip der Künstlichen In-
telligenz (KI) beeinflusst 
schon längst das tägliche 
Leben um uns alle herum. 
Das Pelizaeus-Gymnasium 
und das Theodorianum öff-
nen für ihre Schüler Türen 
in diese neue Welt von mit-
denkenden Programmen. 
Und dabei erhalten sie pro-
fessionelle Unterstützung 
von der Universität Pader-
born und dSpace.

Theodorianum
Welchen praktischen Nut-

zen Programme mit künstli-
cher Intelligenz für die Ge-
sellschaft haben können, die 
aus einer großen Datenmen-
ge heraus Informationen 
miteinander vergleichen, er-
gänzen und abwägen, zeigt 
ein Projektkurs am Theodo-
rianum. Sieben Monate lang 
haben sich dafür die Q2-
Schüler Karl Schneidewind, 
Maarten Lipphardt und Luis 
Wengenmair mit den Park-
platzprobleme in Paderborn 
beschäftigt, für die sie nach 
einer smarten Software-Lö-
sung suchten. Herausge-
kommen ist das Programm 
„ParkPB“, das freie Parkplät-
ze anzeigt und mit Hilfe 
einer KI voraussagt, wann 
und wie viele Parkplätze in 
den nächsten Stunden frei 
werden – quasi der Blick in 
eine digitale Glaskugel. 

Das ist möglich, in dem 
das Programm selbstständig 
Live-Daten vom Betreiber 

der Parkhäuser und -flächen 
mit weiteren Daten wie Uhr-
zeit, Wochentag und  Feier-
tagen abgleicht. Außerdem 
werden aktuelle Wetter-
daten miteinberechnet. 

Unterstützung bekamen 
die drei angehenden Abitu-
rienten vom „Projekt Data 
Science und Big Data in der 
Schule“ der Universität Pa-
derborn sowie ihrer Betreu-
ungslehrerin für Informatik 

und Mathematik Annika 
Löhr. „Deutsche verschwen-
den jährlich 1,9 Milliarden 
Stunden und 3,2 Milliarden 
Lite Kraftstoff bei der Park-
platzsuche. Der Bedarf für 
so ein Programm ist also 
durchaus vorhanden“, hieß 
es bei der abschließenden 
Produktpräsentation. 

Das Programm, das auf 
Computern und auf Handys 
funktioniert, ist eigentlich 

startklar.  Ob aus dem Pilot-
projekt ein dauerhaftes An-
gebot für die Öffentlichkeit 
entstehen wird, ist jedoch 
noch unklar. Jedoch hätten 
Vertreter der Stadt und des 
Unternehmens RTB in Bad 
Lippspringe, das sich auf in-
telligente Verkehrskonzepte 
spezialisiert hat, Interesse 
an dem Programm signali-
siert. Wer sich für das Pro-
jekt interessiert und schau-
en möchte, wie momentan 
die Parksituation in Pader-
born ist, kann dieses unter 
der Seite: https://
parkpb.maar10media.de/

Pelizaeus   
Das Pelizaeus-Gymnaium 

hat mit Unterstützung vom 
Unternehmen dSpace ein 
MINT-Camp ausgerichtet. 
Drei Tage lang fand dazu in 
ein virtueller Workshop zu 
den Themen Agiles Arbeiten 
und Künstliche Intelligenz 
statt. Mit dabei waren 14 
Schüler der Klassen zehn bis 
zwölf, die sich unter ande-
rem sogar aus Spanien und 
der Türkei zugeschaltet hat-
ten. Mit Katharina Spady 
war auch eine Schülerin der 
Q1 des Pelizaeus-Gymnasi-
ums dabei.

Steffen Henning, For-
schungsingenieur bei dSpa-
ce, erklärte in dem dreitägi-
gen Kurs zur Künstlichen In-
telligenz, wie sich KI entwi-

ckelt hat und warum das 
Thema derzeit in aller Mun-
de ist. Anschließend erläu-
terte er, auf welche Weise  
Verfahren wie das bestär-
kende Lernen oder künstli-
che neuronale Netze funk-
tionieren und wie solche 
Techniken in der Praxis an-
gewendet werden. „dSpace 
nutzt künstliche neuronale 
Netze, um seine Kunden in 
der Automobilindustrie da-
bei zu unterstützen selbst-
fahrende Autos zu entwi-
ckeln“, so Henning. 

Inhaltlich und organisato-
risch hat das Camp auch on-
line hervorragend funktio-
niert. Katharina Spady als 
Paderborner Teilnehmerin 
hat „viele spannende Infor-
mationen vor allem zum 
Thema Künstliche Intelli-
genz“ mitgenommen und ist 
sich sicher, dass KI in ein 
paar Jahren eine große Rolle 
spielen wird. Rundum zu-
frieden zeigte sich auch Pe-
lizaeus-Chef Dr. Peter Lütke 
Westhues: „Mit dem Camp 
haben das Pelizaeus-Gym-
nasium und dSpace einen 
Beitrag zur Stärkung des IT-
Standorts Paderborn geleis-
tet. Gerade in den sich 
schnell entwickelnden Na-
turwissenschaften ist die 
Vernetzung mit Unterneh-
men, Hochschulen oder For-
schungseinrichtungen 
enorm wichtig.“

Katharina Spady aus der Q1 des Pelizaeus-Gymnasiums nahm als einzige Paderborner Schülerin am virtuellen Camp teil.Foto: Jörn Hannemann

Per App zum nächsten freien Parkplatz: Sieben Monate lang haben Karl Schneidewind, Maarten Lip-
phardt und Luis Wengenmair vom Theo an einem Park-Programm für Autofahrer gearbeitet.


